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Grundzüge des Urheberrechts für 
Wissenschaftler

• Urheber = Schöpfer eines Werkes

• Betreuer wissenschaftlicher Arbeiten sind keine Urheber!

• Urheberrecht kann nur eine natürliche Person (=Urheber) 
beanspruchen

WER

• Geschützt wird ein Werk, keine Ideen, Inhalte, Konzepte o.Ä.

• Werk = persönliche geistige Schöpfung (§ 2 UrhG)  u.a.:

• Sprachwerke

• Werke der Musik,  Lichtbildwerke, Filmwerke

WAS

• Schutz automatisch per Gesetz, keine Registrierung notwendig 
(anders als bei Patenten)

• Schutzdauer: bis 70 Jahre nach dem Tod aller beteiligten 
Urheber

WIE

Schutz durch das Urheberrecht:

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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Grundzüge des Urheberrechts für 
Wissenschaftler

• Erstveröffentlichung

• Anerkennung der Urheberschaft

• Schutz vor Entstellung

Urheber-
Persönlichkeitsrechte

(§§ 12 – 14)

• Vervielfältigung

• Verbreitung

• Öffentliche Zugänglichmachung (= 
Veröffentlichung im Internet)

• Vortragen, Aufführen, Vorführen

Urheber-
Verwertungsrechte

(§§ 15 – 24)

Rechte der Urheber:

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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Grundzüge des Urheberrechts für 
Wissenschaftler

• Nutzungsrechte können übertragen werden (§ 31 UrhG)

• … einzeln für jede Verwertungsart

• … zeitlich begrenzt (z.B. für 5 Jahre)

• … räumlich begrenzt (z.B. für Vertrieb in Europa)

• … ausschließlich oder einfach

Nutzungsrechte

• Rechteinhaber kann Werk exklusiv nutzen

• Auch Urheber muss Rechte für weitere Nutzungen 
einholen

Ausschließliche 
Nutzungsrechte

• Rechteinhaber kann Werk nutzen

• Urheber kann wiederholt einfache Rechte an verschiedene 
Vertragsparteien übertragen

Einfache 
Nutzungsrechte

Einräumung von Nutzungsrechten

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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Grundzüge des Urheberrechts für 
Wissenschaftler

• §52a: Öffentlich zugänglich gemacht werden dürfen kleine Teile eines Werkes, 
Werke geringen Umfangs und einzelne Beiträge aus Zeitschriften zur 
Veranschaulichung im Unterricht an Hochschulen für einen bestimmt 
abgegrenzten Kreis von entweder Unterrichtsteilnehmern oder für deren eigene 
wissenschaftliche Forschung. Dies ist vergütungspflichtig (VG Wort).

• §53: Es ist zulässig einzelne Vervielfältigungsstücke eines Werkes herzustellen 
zum eigenen wissenschaftlichen Gebrauch, wenn und soweit die Vervielfältigung 
zu diesem Zweck geboten ist und sie keinen gewerblichen Zwecken dient.

§ 44 - 63 UrhG, für Wissenschaft v.a.:
§ 51 Zitate
§ 52a Öffentliche Zugänglichmachung für Unterricht und Forschung
§ 52b Wiedergabe von Werken an elektronischen Leseplätzen in 

öffentlichen Bibliotheken, Museen und Archiven
§ 53 Vervielfältigungen zum privaten und sonstigen eigenen Gebrauch

Schranken des Urheberrechts

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://www.gesetze-im-internet.de/urhg/__52a.html
https://www.gesetze-im-internet.de/urhg/__53.html
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Grundzüge des Urheberrechts für 
Wissenschaftler

§ 51 

• Zitatzweck („durch den besonderen Zweck gerechtfertigt“)

• Keine Zustimmung des Rechteinhabers erforderlich, keine Vergütungspflicht

• Bedingungen: 

• Eigene Auseinandersetzung mit zitiertem Werk, nicht zur reinen Illustration 

• Quellenangabe

• Auch Bildzitat möglich

§ 51 UrhG
Zulässig ist die Vervielfältigung, Verbreitung und öffentliche Wiedergabe eines 

veröffentlichten Werkes zum Zweck des Zitats, sofern die Nutzung in ihrem Umfang 
durch den besonderen Zweck gerechtfertigt ist. Zulässig ist dies insbesondere, wenn

1. einzelne Werke nach der Veröffentlichung in ein selbständiges wissenschaftliches 
Werk zur Erläuterung des Inhalts aufgenommen werden, 

2. Stellen eines Werkes nach der Veröffentlichung in einem selbständigen Sprachwerk 
angeführt werden,

Zitatrecht

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://www.gesetze-im-internet.de/urhg/__51.html
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Grundzüge des Urheberrechts für 
Wissenschaftler

Der Verlagsvertrag

• Urheber räumt (einfache oder ausschließliche) Nutzungsrechte für (bestimmte) 
Verwertungen ein.

• Vertragsfreiheit: Vertragsbedingungen werden zwischen Vertragsparteien 
ausgehandelt.

• Ausnahme: seit 2014 unabdingbares Zweitverwertungsrecht (vgl. § 38 (4) 
UrhG)

• Lesen Sie Ihren Verlagsvertrag und modifizieren Sie ihn unter Umständen!

• Passage zur Übertragung exklusiver Rechte für alle Nutzungsarten streichen

• Vertragszusatz einreichen mit Rechtevorbehalt (vgl. SPARC Author's 
Addendum)

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
http://www.arl.org/sparc/author/addendum.shtml
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Grundzüge des Urheberrechts für 
Wissenschaftler

Übertragung 
der 
Nutzungsrechte 

Veröffentlichungs-
recht für den Autor

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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Open Access
Definition

Open-Access-Veröffentlichungen müssen zwei Voraussetzungen erfüllen: 

1. Die Urheber und die Rechteinhaber gewähren allen Nutzern unwiderruflich das freie, 
weltweite Zugangsrecht zu diesen Veröffentlichungen und erlauben ihnen, diese 
Veröffentlichungen – in jedem beliebigen digitalen Medium und für jeden 
verantwortbaren Zweck – zu kopieren, zu nutzen, zu verbreiten, zu übertragen und 
öffentlich wiederzugeben sowie Bearbeitungen davon zu erstellen und zu verbreiten, 
sofern die Urheberschaft korrekt angegeben wird. 

2. Eine vollständige Fassung der Veröffentlichung wird in einem geeigneten elektronischen 
Standardformat in mindestens einem Online-Archiv hinterlegt (und damit veröffentlicht), 
das geeignete technische Standards verwendet und das von einer wissenschaftlichen 
Einrichtung, einer öffentlichen Institution oder einer anderen etablierten Organisation 
(z.B. Verlag) in dem Bestreben betrieben und gepflegt wird, den offenen Zugang, die 
uneingeschränkte Verbreitung, die Interoperabilität und die langfristige Archivierung zu 
ermöglichen.

Gekürzt aus der „Berliner Erklärung“, https://openaccess.mpg.de/68053/Berliner_Erklaerung_dt_Version_07-2006.pdf

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://openaccess.mpg.de/68053/Berliner_Erklaerung_dt_Version_07-2006.pdf
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Open Access 
Geschichte an der TU

Meilensteine:

1999 Die ULB startet die elektronische Veröffentlichung von Dissertationen im Open Access.

2008 Die ULB startet mit TUprints den elektronischen Publikationsservice der TU Darmstadt 

für wissenschaftliche Arbeiten aller Art inkl. Dissertationen.

2009 Freie Bildungsressourcen werden über OpenLearnWare bereit gestellt.

2014 Die zweite, komplett überarbeitete Version von OpenLearnWare geht online.

2015 Die ULB startet mit TUjournals eine Plattform für eigene OA-Zeitschriften.

2015 Die TU Darmstadt unterzeichnet die „Berliner Erklärung über den offenen Zugang zu 

wissenschaftlichem Wissen“.

2016 Die TU Darmstadt nimmt erstmals an der Internationalen Open-Access-Woche teil.

2017 Die ULB startet einen DFG-geförderten Publikationsfonds für Aufsätze in 

kostenpflichtigen Open-Access-Zeitschriften.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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Open Access
Zwei mögliche Wege

• Qualitätsgeprüfte Version sofort 
weltweit verfügbar

• Übertragung von definierten 
Nutzungsrechten an Allgemeinheit

• Manchmal kostenpflichtig

GOLDENER WEG: 
Open-Access-Verlag oder 

Repositorium

GRÜNER WEG: 
Zweitveröffentlichung in 

Repositorium 

• Zusätzlich zur traditionellen Publikation
• Meistens keine weiteren Rechte für 

Allgemeinheit
• Abhängig von Rechteinhaber: 

• Zweitveröffentlichung von 
Preprint / Postprint / 
Verlagsversion 

• Embargofrist (6 – 48 Monate)

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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Open Access
Goldener Weg

• durchschnittliche 
APC (Article 
Processing Charge): 
ca. 1.300 €

Artikel in 

Zeitschriften

kostenlos (Institute und 
Fachgesellschaften) 

kostenpflichtig (Verlage)

Dissertationen, 
Reports, 

Konferenzbände etc.

Kostenlos auf 
Repositorien

institutionell

fachlich
„Hybrid OA“

Reines OA

• Einzelne OA-Artikel 
in Abo-Journals

• APC oft > 2.000 €
• Gefahr des „Double 

dipping“

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://arxiv.org/
https://arxiv.org/
http://www.opendoar.org/
http://www.opendoar.org/
https://zenodo.org/
https://zenodo.org/
http://www.ssoar.info/home.html
http://www.ssoar.info/home.html
citeseerx.ist.psu.edu
citeseerx.ist.psu.edu
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Grüner Open Access / Zweitveröffentlichung: 
Rechtslage

• §38(4) UrhG (neu seit 2014!): unabdingbares Recht auf 

Zweitveröffentlichung für Aufsätze:

• Wenn in einem deutschen Verlag erschienen

• Wenn in einer wiss. Zeitschrift erschienen

• Wenn zugrundeliegende Forschung zu mind. 50% aus Drittmitteln 
gefördert

• 1 Jahr Embargo

• Akzeptierte Manuskriptversion (=Postprint)

• Alle Ko-Autoren üben das recht gemeinsam aus

 Kaum nutzbar!

• Verlagsvertrag

• SHERPA/RoMEO = Datenbank für Verlagspolicies bzgl. 
Zweitveröffentlichung von Zeitschriftenartikeln im Internet und in Open 
Access-Repositorien.

rvk_full:"uf 6900"

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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Grüner Open Access / Zweitveröffentlichung: 
SHERPA/RoMEO

http://www.sherpa.ac.uk/romeo

rvk_full:"uf 6900"

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
http://www.sherpa.ac.uk/romeo
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Grüner Open Access / Zweitveröffentlichung: 
Praxis

3 Schritte zur praktischen Umsetzung

1. Prüfung Verlagsvertrag (falls vorhanden!), sonst Prüfung SHERPA/RoMEO

2. TUprints

a. Einmalige Registrierung

b. Import der bibliografischen Daten (z.B. per DOI / BibTex / EndNote / manuell) 

c. Upload des passenden Volltexts (Preprint / Postprint / Verlagsversion)

d. Angabe des Embargodatums und Auswahl einer Lizenz

3. Unterschrift unter die „Erklärung zur Publikation elektronischer Dokumente“

SHERPA/RoMEO-Statistik::

rvk_full:"uf 6900"

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/pflicht_epublishing/pdf_11/tuprints_erklaerung_de_cc_4__0.de.pdf
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Open Access
Vorgaben der Drittmittelgeber 

http://www.sherpa.ac.uk/juliet

• DFG und BMBF 
• „ermutigen“ zu Open Access-Publikation
• Bisher keine festen Verpflichtungen
• Aktuelles BMBF-Strategiepapier: 

https://www.bmbf.de/pub/Open_Access_in_Deutschland.pdf

• EU (Horizon 2020)
• Aus Horizon 2020 geförderte Projekte müssen Ergebnisse Open 

Access veröffentlichen
• Mindestanforderungen: Grün-OA nach max. 12 Monaten, Postprint
• Nachweis über OpenAIRE
• Guidelines on Open Access to Scientific Publications and Research 

Data in Horizon 2020

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
http://www.sherpa.ac.uk/juliet
https://www.bmbf.de/pub/Open_Access_in_Deutschland.pdf
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/oa_pilot/h2020-hi-oa-pilot-guide_en.pdf
http://www.sherpa.ac.uk/juliet/index.php
http://www.sherpa.ac.uk/juliet/index.php
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Open Access
Vorteile

• Erhöhte Sichtbarkeit und Zitierhäufigkeit von Publikationen / Bessere Auffindbarkeit über 

Suchmaschinen und andere Nachweisdienste

• Freier Zugang zu öffentlich finanzierten Forschungsergebnissen / Erfüllung von 

Drittmittelgeber-Vorgaben (v.a. EU)

• Verbleib der Verwertungsrechte bei Autorinnen und Autoren

• Schnellere Prioritätssicherung / Förderung der Forschungseffizienz durch rasche Diskussion 

von Forschungsergebnissen

• Förderung der internationalen und interdisziplinären Zusammenarbeit

• Langfristige Verfügbarkeit der Publikationen

• Verbesserung der Informationsversorgung und Ausweg aus der „Zeitschriftenkrise“

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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EXKURS: ORCID

http://orcid.org

Autorenidentifikation mit ORCID

• „DOI für Personen“

• Kostenfrei

• Etabliert (viele Verlage, Bibliotheken & Datenbanken unterstützen ORCID)

• Sehr interoperabel (leichte Übernahme von Metadaten in andere Systeme, 

Datenpflege nur noch an einem Ort)

Ein häufiges Problem: 

Stefan Meier, Julia Schneider, John Smith, …

rvk_full:"uf 6900"

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
http://orcid.org/
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EXKURS: dissemin

http://dissem.in

• Wozu? 
Um das Potential von Green OA aufzudecken und den 
Zweitveröffentlichungs-Workflow zu erleichtern

• Wer? 
CAPSH, eine französische Non-Profit-Organisation

rvk_full:"uf 6900"

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
http://dissem.in/
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Open Educational Resources

Gruppenarbeit (5 min)

 Beantworten Sie für sich folgende Fragen:

1) Woher beziehen Sie Medien/ Materialien bei der Erstellung Ihrer Folien/ Skripte etc.?

2) Haben Sie dafür bewusst schon auf OER zurückgegriffen? Zum Beispiel…

 Tauschen Sie sich mit Ihrer Nachbarin / Ihrem Nachbarn aus

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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Open Educational Resources

„…steht der Begriff Open Educational Resources (OER) für 
jegliche Bildungsressourcen die Lehrenden und Lernenden frei 
zur Verfügung stehen, ohne dass diese für die Verwendung 
Nutzungs- oder Lizenzgebühren zahlen müssten.“

Quelle: Deutsche UNESCO-Kommission e.V. 2013: Was sind Open Educational Resources? 

(OER sind) „Lehr-, Lern- und Forschungsressourcen in Form jeden Mediums, digital oder 
anderweitig, die gemeinfrei sind oder unter einer offenen Lizenz veröffentlicht wurden, 
welche den kostenlosen Zugang sowie die kostenlose Nutzung, Bearbeitung und 
Weiterverbreitung durch Andere ohne oder mit geringfügigen Einschränkungen erlaubt.“

Quelle: UNESCO „Pariser Erklärung“ 2012

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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Zugänge zu OER

Nutzung Erstellung

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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Creative Commons (CC) ist eine 
Non-Profit-Organisation, die in 
Form vorgefertigter 
Lizenzverträge eine 
Hilfestellung für Urheber zur 
Freigabe rechtlich geschützter 
Inhalte anbietet.

Sechs Standard-Lizenzverträge

Creative Commons

http://de.creativecommons.org/was-ist-cc/

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
http://de.creativecommons.org/was-ist-cc/
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Creative-Commons-Lizenzen

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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CC Search: 

https://search.creativecommons.org

Wikimedia Commons:

https://commons.wikimedia.org

OER finden – CC-Suchportale

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://search.creativecommons.org/
https://commons.wikimedia.org/


Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt & Hochschuldidaktische Arbeitsstelle TU Darmstadt| Christian Hoppe, Gerald Langhanke | 30

OER finden - Bilder

Google: Suchfilter Nutzungsrechte einstellen

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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OER finden - Bilder

Flickr: https://www.flickr.com

1) Suchbegriff eingeben 

2) Suchfilter für Lizenz 

einstellen

Pixabay: https://pixabay.com

„Alle Bilder und Videos auf Pixabay sind frei von Urheberrechten unter Creative 

Commons CC0 veröffentlicht.“

Openclipart: https://openclipart.org

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://www.flickr.com/
https://pixabay.com/
https://openclipart.org/
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OER finden – Videos

YouTube:

Suchfilter Eigenschaften einstellen 

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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OER finden - Videos

Suchfilter 

License

 versteckt 

unter 

mehr Filter

https://vimeo.com

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://vimeo.com/
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Soundcloud: https://soundcloud.com

1) Suchbegriff eingeben

2) Unter „Tracks“ den Suchfilter 

to share einstellen

Portale mit Musik unter CC-Lizenz:

Jamendo: https://www.jamendo.com

digg.ccMixter: http://dig.ccmixter.org

OER finden – Sound 

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://soundcloud.com/
https://www.jamendo.com/
http://dig.ccmixter.org/
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OER Commons: https://www.oercommons.org

Plattform, um OER zu suchen und selbst bereit zu stellen

ZUM Wiki: http://wikis.zum.de/zum/Hauptseite

Offene Plattform für Lehrinhalte und Lernprozesse

http://wordpress.viu.ca/openeducationalresources/

Hinweise auf Portale im Netz & eine integrierte Google-Suche, 
um OER zu finden

Elixier: http://www.bildungsserver.de/elixier/

Suchmaschine für Bildungsmedien (insb. Schulbereich)

OER finden - Bildungsinhalte

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://www.oercommons.org/
http://wikis.zum.de/zum/Hauptseite
http://wordpress.viu.ca/openeducationalresources/
http://www.bildungsserver.de/elixier/
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Open University: http://www.open.edu/openlearn/

Open Education Consortium: 
http://www.oeconsortium.org/courses/search/

Openstax: http://cnx.org/

Khan Academy: https://de.khanacademy.org/

Yovisto: http://www.yovisto.com/

OER finden – Kurse & Lehrvideos von Universitäten

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
http://schulbuch-o-mat.de/biobuch/
http://www.oeconsortium.org/courses/search/
http://cnx.org/
https://de.khanacademy.org/
http://www.yovisto.com/
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Iversity

https://iversity.org/de

edX

https://www.edx.org /

Coursera

https://www.coursera.org/

OER finden - MOOCs

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://iversity.org/de
https://www.edx.org/
https://www.coursera.org/
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1. Könnten Sie sich vorstellen Lehr- und oder Forschungsmaterial als OER 
bereitzustellen? Was wären Gründe hierfür?

2. Welches Material wäre dies beispielsweise?

3. Unter welche Creative-Commons-Lizenz würden Sie es stellen?

Gründe OER zu erstellen

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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TUservices
Die digitalen Dienstleistungen der ULB

Das Suchportal der ULB

Die Bibliographie der TU

Die OA-Journal-Plattform der ULBDie digitalen Sammlungen der ULB

Der OA-Publikationsfonds der TU (2017)

Der OA-Publikationsservice der TU

Und ab 2017/18:

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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Open-Access-Publikationsfonds der TU

www.ulb.tu-darmstadt.de/oa-fonds

• Knapp 1/3 aller OA-Journals (die im DOAJ gelistet sind) verlangen 

Artikelbearbeitungsgebühren (APCs) zur Deckung Ihrer Kosten.

• Die TU Darmstadt fördert mithilfe der DFG ab dem 01.01.2017 die Veröffentlichung von 

Forschungsergebnissen ihrer Angehörigen in Open-Access-Zeitschriften. 

• Aus einem zentralen Fonds können Artikelbearbeitungsgebühren finanziert werden.

• Die Details des Erstattungsverfahrens werden an dieser Stelle in Kürze bekannt gegeben.

• Mit einigen Verlagen wird es vrstl. eine automatisierte Rechnungsstellung direkt an die 

ULB geben (u.a. Springer, BioMed Central, MDPI, Copernicus und PLOS).

ddd

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
http://www.ulb.tu-darmstadt.de/oa-fonds
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/service/elektronisches_publizieren/oa_publikationsfond/index.de.jsp
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/service/elektronisches_publizieren/oa_publikationsfond/index.de.jsp
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Open Access Publikationsfonds der TU 
Förderbedingungen

Die Kosten für Ihren Open Access-Artikel können aus dem 

Fonds bezahlt werden, wenn…

• …der submitting / corresponding author Angehörige/r der TU Darmstadt ist.

• …der zu veröffentlichende Artikel in einer echten Open-Access-Zeitschrift erscheint (kein 

Embargo, kein „hybrider“ Open Access).

• …die betreffende Zeitschrift einer strengen, im jeweiligen Fach anerkannten 

Qualitätssicherung unterliegt. Das Journal sollte im DOAJ verzeichnet sein.

• …die Artikelbearbeitungsgebühren maximal 2.000 € betragen. Eine anteilige Finanzierung 

von höheren Kosten ist nicht möglich.

• … die Rechnung für die Artikelbearbeitungsgebühr 2017 gestellt wurde oder wird.

ddd

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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OpenLearnWare (OLW) an der 
TU Darmstadt

www.openlearnware.de

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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TUprints –
Die Veröffentlichungsplattform der TU

• Elektronische Erst- und Zweitveröffentlichung Ihrer wissenschaftlichen Publikationen, 
z.B.:

• Dissertationen

• Artikel, Papers, Reports

• Konferenzbände

• Studentische Abschlussarbeiten

• Sichtbarkeit der Forschungsergebnisse in

• Suchmaschinen wie Google Scholar, BASE

• Literatur-Datenbanken (u.a. OpenAIRE)

• Bibliothekskatalogen

• Langzeitverfügbarkeit und -archivierung gewährleistet

• Eindeutige Adressierung durch Vergabe von URN (analog zu DOI)

• Leichte und sichere Lizenzvergabe (Creative Commons oder einfache Nutzungsrechte)

• Kostenfrei

• Technische & formale Qualitätssicherung durch ULB

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://www.base-search.net/
https://www.openaire.eu/search/dataprovider?datasourceId=opendoar____::792c7b5aae4a79e78aaeda80516ae2ac
http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/
http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/
https://www.openaire.eu/
https://www.openaire.eu/
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TUprints –
Die Veröffentlichungsplattform der TU

Ablauf

1. Einmalig bei TUprints registrieren (online)

2. „Erklärung zur Publikation elektronischer Dokumente“ abgeben (per Post)

3. Dokument hochladen und Metadaten eingeben / importieren (online)

4. Freischaltung und Rückmeldung durch ULB

5. Aufnahme im Bibliothekskatalog etc. durch ULB

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/pflicht_epublishing/pdf_11/tuprints_erklaerung_de_cc_4__0.de.pdf
http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/
http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/


Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt & Hochschuldidaktische Arbeitsstelle TU Darmstadt| Christian Hoppe, Gerald Langhanke | 45

TUjournals –
Die eigene Open-Access-Zeitschrift

• Mit ihrem Service TUjournals unterstützt die 

ULB die Herausgabe von eigenen Open-Access-

Zeitschriften an der TU Darmstadt durch 

Bereitstellung der Software-Umgebung Open 

Journal Systems (OJS).

• Allgemeine Informationen zur Herausgabe von wissenschaftlichen 

Zeitschriften mit OJS finden Sie auch auf der deutschsprachigen 

Informationsplattform zu Open Journal Systems .

• Derzeit unterstützt die ULB dort die Zeitschrift für Interkulturellen 

Fremdsprachenunterricht.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/service/elektronisches_publizieren/tujournals/index.de.jsp
http://tujournals.ulb.tu-darmstadt.de/
http://tujournals.ulb.tu-darmstadt.de/
http://www.ojs-de.net/
http://tujournals.ulb.tu-darmstadt.de/index.php/zif
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TUbiblio –
Die offizielle Bibliographie der TU

• Rechercheinstrument für Publikationen von Angehörigen der TU Darmstadt

• Dezentrales Einpflegen der Daten (v.a. durch Import per DOI, BibTex etc.) durch 

Editoren in den Fachbereichen

• Direkte Verlinkung mit DOI oder anderen URLs zum Volltext möglich

• Einbindung der Publikationslisten von Angehörigen und Instituten der TU in Ihre 

persönlichen TU-Webseiten

• Höhere Sichtbarkeit und bessere Auffindbarkeit Ihres wissenschaftlichen 

Outputs durch Integration in andere Suchmaschinen und Fachdatenbanken

• Leichter Austausch von Metadaten zwischen TUbiblio und TUprints (Stichwort 

Zweitveröffentlichung!)

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
http://tubiblio.ulb.tu-darmstadt.de/
http://tubiblio.ulb.tu-darmstadt.de/
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Open-Access-Angebote an der TU 
Ansprechpartner auf einen Blick

Open Access allgemein, Open-Access-Fonds, TUjournals:

Gerald Langhanke, ULB
gerald.langhanke@ulb.tu-darmstadt.de
Tel 06151/16-76417

TUprints:

Team Elektronisches Publizieren, ULB

tuprints@ulb.tu-darmstadt.de

Tel 06151/16-76217

OpenLearnWare und OER allgemein:

Christian Hoppe, HDA

hoppe@hda.tu-darmstadt.de
Tel 06151/16-76681

TUbiblio:

Die Fachteams der ULB

https://www.ulb.tu-
darmstadt.de/service/tu_bibliographie

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
mailto:gerald.langhanke@ulb.tu-darmstadt.de
mailto:tuprints@ulb.tu-darmstadt.de
mailto:hoppe@hda.tu-darmstadt.de
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/service/tu_bibliographie
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Open-Access-Angebote an der TU
Was es sonst noch gibt (und geben könnte)

Kommt 2017:

• Forschungsdatenmanagement

www.ulb.tu-darmstadt.de/fdm

• TUbama (digitales Archiv für studentische Qualifikationsarbeiten, 

Bachelor/Master)

Könnte kommen:

• TU-Darmstadt-Verlag?

• Open-Access-Policy für die TU Darmstadt?

rvk_full:"uf 6900"

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
http://www.ulb.tu-darmstadt.de/fdm
http://tubama.ulb.tu-darmstadt.de/
http://tubama.ulb.tu-darmstadt.de/
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Open-Access-Angebote an der TU 
Diskussion

Was sind Ihre Wünsche für 

Open-Access-Services an der TU?

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Image courtesy of the J. Murrey Atkins Library at UNC Charlotte

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://library.uncc.edu/openaccess
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Links

• Urhebergesetz: https://www.gesetze-im-internet.de/urhg

• Deutschsprachige Informationen zu Open Access für verschiedene Zielgruppen http://open-access.net

• Deutschsprachige Info zu Creative-Commons-Lizenzen: http://de.creativecommons.org

Angebote an der TU:

• Open Access an der TU allgemein: www.ulb.tu-darmstadt.de/oa

• TUprints: tuprints.ulb.tu-darmstadt.de

• Open-Access-Publikationsfonds: www.ulb.tu-darmstadt.de/oa-fonds

• TU-Bibliographie: tubiblio.ulb.tu-darmstadt.de

• OpenLearnWare: https://www.openlearnware.de

Vorgestellte Werkzeuge:

• SHERPA/RoMEO: http://www.sherpa.ac.uk/romeo

• Directory of Open Access Journals – DOAJ: https://doaj.org

• dissemin: http://dissem.in

• ORCID http://orcid.org

• Directory of Open Access Repositories – OpenDOAR: http://www.opendoar.org

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://www.gesetze-im-internet.de/urhg
http://open-access.net/
http://de.creativecommons.org/
http://www.ulb.tu-darmstadt.de/oa
http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/
http://www.ulb.tu-darmstadt.de/oa-fonds
tubiblio.ulb.tu-darmstadt.de
http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/
http://www.sherpa.ac.uk/romeo
https://doaj.org/
http://dissem.in/
http://orcid.org/
http://www.opendoar.org/
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Benutzte Quellen

• Dagmar Schobert, Kathleen Forth, Michaela Voigt: Open Access-
Publizieren – Workshop am ISR. Berlin (2015) 
http://www.slideshare.net/UB_TU_Berlin/oa-isr-20150205

• Roth-Steiner, Roland: Tutorial zum Zweitveröffentlichen mit tuprints an 
der TU Darmstadt. Darmstadt (2016) http://nbn-
resolving.de/urn:nbn:de:tuda-tuprints-52555

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0
http://www.slideshare.net/UB_TU_Berlin/oa-isr-20150205
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:tuda-tuprints-52555

